
VERLAG: J. Horstmannsche Buchhandlung,
48249 Dülmen, Marktstr. 25, Telefon
02594/956-0, Telefax 956-49. Die Dülmener
Zeitung erscheint in Zusammenarbeit der Ze-
no-Zeitungsverlagsgesellschaft mit den West-
fälischen Nachrichten. Chefredakteur: Dr. Nor-
bert Tiemann; Stellv. Chefredakteur: Wolfgang
Kleideiter; Lokalredaktion: Markus Michalak;
verantwortlich für den lokalen Anzeigenteil:
Dirk Werlein, Dülmen; für den allgemeinen An-
zeigenteil: Sven Schubert - Mitglied der ZGW,
Zeitungsgruppe Westfalen.
Einmal wöchentlich mit Funk- und Fernsehbei-
lage Prisma.
DRUCK: Aschendorff Druckzentrum. Bei Nicht-
belieferung ohne Verschulden des Verlages
oder in Fällen höherer Gewalt bzw. Streiks
oder Aussperrung kein Entschädigungsan-
spruch.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte und
Bildmaterial besteht keine Gewähr für Rück-
sendung.
Abonnements-Kündigung nur schriftlich zum
Quartalsende möglich. Die Abbestellung muss
6 Wochen vorher beim Verlag vorliegen.

Dülmen heute

DAS WETTER IN DÜLMEN

Die Vorhersage für heute:
Zunächst trübe und etwas Sprühregen. Ab Mittag können
die Wolken stellenweise auflockern. Höchstwerte bei 10 bis
12 Grad, dazu schwacher Nord- bis Nordostwind.

präsentiert von

 STADTWERKE DÜLMEN GmbH
www.stadtwerke-duelmen-gmbh.de

9,4/5,3 13 0

9,9/6,7 42 5,3

Die DZ-Wetterstation
registrierte in den
letzten 24 Stunden
(Stand 17 Uhr):

Die DZ-Wetterstation
registrierte im Zeit-
raum Fr./Sa.
(Stand 17 Uhr):

TIERE IN NOT

� Rufnummern
Polizei 110
Polizeiwache 793511
Feuerwehr (Notruf) 112
Rettungsdienst 112
Krankentransport 02541/19222
Feuerwache 12-394
Franz-Hospital 9200
Akutpsychiatrie 9201
Bürgerbüro 12100
Caritasverband 9500
Sozial. kath. Frauen 9505000
Schwangerschafts.-Ber. 9505002
donum vitae 786555
Drogenberatung 910041
Umwelttelefon 0251/411-3300
Tel.-Seelsorge 08001110111
Tierschutzverein 02546/7060
Giftzentrale 0228/19240
Weißer Ring 02502/223609
Frauenschutzhaus 86854
Schuldnerberatung 913560
AWO-Unterbezirk 91000
Entstördienst Elektro 3497
Entstördienst Gas/Wasser 791440
Hospizbewegung 0171/8925199
DRK Dülmen 786822
Frauen e.V. 991111
Caritas Pflege&Gesundh. 9504002
Caritas Erz.-Beratung 9504215
Ki.-/Jug.-Nottelefon 0800/1110333
Schiedsmann Innenstadt 787888
Schiedsmann Umland 7272
Seniorenhilfsdienst Anti Rost 12876
Verbraucherzentrale 8406801

� Termine heute
Ehe-, Familien- und Lebensbera-

tung im Bistum Münster, Vollen-
straße 8. Informationen und Ter-
minabsprache Montag von 15 bis
18 Uhr, Mittwoch und Donnerstag
von 9 bis 12 Uhr unter Tel. 02594/
80073.

Frauen e.V. Anlauf- und Bera-
tungsstelle für Frauen und Mäd-
chen. Kontaktaufnahme montags
10 bis 12 Uhr an der August-
Schlüter-Straße 32 im DRK-Haus.

Alzheimer-Gesellschaft. Informati-
on und Beratung Tel. 02594/
9201.

Caritasverband, Kontakt- und Be-
ratungsstelle, Gemeindepsychiatri-
sche Dienste. Informationen Mon-
tag bis Donnerstag 9 bis 15 Uhr,
Freitag 9 bis 12.30 Uhr. Telefon
02594/783010, Telefax 02594/
7830116.

Kreuzbund. Heute 19 Uhr Gruppe
2, Pfarrheim St. Joseph.

Sprechstunden der ambulanten
Hospizbewegung. Heute 16 bis 18
Uhr im Hospiz-Treff, Coesfelder
Straße 21.

Chorgemeinschaft Dülmen. Son-
derprobe nach Stimmen. Tenöre
um 19.30 Uhr und Bässe um
20.45 Uhr im St.-Barbara-Haus
Dülmen.

� Termine demnächst
Kfd. St. Viktor, Mittwochsgruppe.

Am Mittwoch ( 28. 10.) Besichti-
gung/ Früchteteppich im St. Lud-
gerus- Stift Billerbeck, anschlie-
ßend Kaffeetrinken und Pro-
grammbesprechung. Abfahrt 14
Uhr an der Ziege. Anmeldung bis
zum 24.10. bei Agnes.

� Zum Tage
Namenstag: Isaak, Jean
Der Hundertjährige: Regnerisch
Küchenzettel: Geflügel-Schaschlik,

Butter-Reis, Gurkensalat
Kleiner Wink: Mit Emaille-Stiften

kann man kleine Schäden an
Kühlschränken und Herden aus-
bessern

� Kinoprogramm
American Ultra: 20.15 Uhr; Crimson

Peak: 17.15, 20 Uhr; Hotel Trans-
silvanien 2 (3D): 17.15, 19 Uhr;
Pan: 17.15 Uhr; Der Marsianer -
Rettet Mark Watney (3D): 19.45
Uhr; Alles steht Kopf: 17.15,
20.15 Uhr; Alles steht Kopf (3D):
17.15 Uhr; The Visit: 20.45 Uhr;
Fuck Ju Göhte 2: 14.45, 17.15, 20
Uhr; Telefon 782811 (Cinema Dül-
men)

� Arzt und Apotheke
Zentrale Notdienstnummer für

Allgemeinmediziner, Augen-, Kin-
der- und HNO-Ärzte: Tel. 116117.

Notdienstpraxis im Krankenhaus
von 18 bis 22 Uhr (Sprechstunde
19 bis 21 Uhr).

Apotheken-Notdienst: Informatio-
nen über die Notdienst habenden
Apotheken im Kreis Coesfeld und
Umgebung telefonisch unter der
Nummer 0800/0022833 oder im
Netz unter www.akwl.de

DÜLMEN. Gleich zwei Kat-
zen wurden in den vergan-
genen Tagen in Dülmen
gefunden. Eine schwarze
Katze wurde am vergange-
nen Dienstag im Derne-
kamp vor der Haustür ge-
funden. Das Tier ist nicht
kastriert und auch nicht
tätowiert oder gechippt.
Die Katze ist seit dem Wo-
chenende im Tierheim un-
tergebracht. Ein grau-weiß
getigerter Kater wurde be-
reits am 1. Oktober in der
Straße An der Spinnerei

Zwei Katzen in Dülmen gefunden

gefunden. Die Katze ist
kastriert, aber nicht täto-
wiert oder gechippt. Die
Katze ist seit dem Don-
nerstag im Tierheim in
Lette untergebracht. Wer
etwas über die Herkunft
des Tieres weiß oder die
Besitzer kennt, setzt sich
mit dem Tierheim unter
der Tel. 02546 /7060 in
Verbindung. Alle Hinweise
werden vertraulich behan-
delt. Weitere Informatio-
nen im Internet.

| tsv-coesfeld-duelmen.de

Frites Batiada
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Das Programm auf 95,4 
Megahertz heute

 �6 Uhr: „Antenne Münster am Morgen“
  (mit Oliver Harbring und Christoph Hausdorf)

An der Uni Münster startet wieder der Vor-
lesungsbetrieb. Rückblick aufs Fußball-Wo-
chenende. Nachrichten für Münster immer zur 
halben Stunde.

�10 Uhr: „Antenne Münster am Vormittag“ 
 (mit Matthias Kamps)
�12 Uhr: „Antenne Münster am Mittag“

 (mit Katharina te Uhle)
�14 Uhr: „Antenne Münster am Nachmittag“
 (mit Eva Tanski)

Flüchtlinge in Münster: „Wir helfen zu helfen“. 
Unsere Comedy: Telefonschreck Elvis Eifel. 
17.30: „Der Tag in MS“ 

�18 Uhr: „ANTENNE MÜNSTER am Abend“
       (mit Britta von Lucke)

�20 Uhr: „Der Bürgerfunk“
�21 Uhr: „ANTENNE MÜNSTER am Abend“

       (mit Britta von Lucke)
�22 Uhr: „Antenne Münster - die Nacht“
  (mit Julia Winterfeld)
Weltnachrichten, Wetter und Verkehr immer zur vollen 
Stunde. Lokale Verkehrshinweise zwischen 6 und 20 
Uhr immer um halb. Lokalnachrichten immer zur halben 
Stunde zwischen 6.30 und 19.30 Uhr.
Mehr Infos unter www.AntenneMuenster.de

Unserer heutigen Auflage
liegen Prospekte folgender
Firmen bei:
K+K
Rewe - Ihr Kaufpark

BULDERN. „Wir wollten etwas
Neues, Innovatives, es aber
trotzdem einfach für den An-
wender lassen.“ So be-
schreibt Monika Dreike die
neue Internetseite der Kol-
pingfamilie Buldern, die am
Samstag im Pfarrheim der
Gemeinde offiziell vorgestellt
wurde.

„Die ursprüngliche Home-
page war kompliziert, auf-
wendig und wirkte ziemlich
verstaubt“, so Dreike. Helmut
Tissen, Vorsitzender der Kol-
pingfamilie fügt hinzu: „Eine
einfache Menü-Führung er-
möglicht nun eine schnelle
und unkomplizierte Suche,
was vor allem für die Men-
schen, die nicht jeden Tag
Zeit am Computer verbrin-
gen, eine große Hilfe ist. Mit
Frank Schürmann als Exper-
te auf diesem Gebiet haben
wir jemanden gefunden, der
versteht, was uns wichtig ist
und unsere Wünsche best-
möglich umsetzt.“ In den
nächsten Wochen soll die

Homepage nun weiter bear-
beitet werden, um auftreten-
de Probleme zu beheben und
Verbesserungsvorschläge
umzusetzen.

Doch nicht nur die Inter-
net-Seite birgt Grund zur
Freude. Auch die Renovie-
rungs-Arbeiten im Pfarrheim
sind weitgehend abgeschlos-
sen. Hermann Fortmann er-
klärt: „Das Pfarrheim wurde
während der gesamten

Stand-Zeit kein einziges Mal
renoviert. Also wurde der
Entschluss gefasst, dem alten
Gebäude einen neuen Glanz
zu verleihen.“ Fortmann
führt aus, dass sowohl die sa-
nitären Anlagen, als auch der
Anstrich weitgehend erneu-
ert wurden. Tissen fügt hin-
zu: „Wir von der Kolpingfa-
milie wollten uns auch aktiv
beteiligen. Nach einigen Ge-
sprächen war schnell klar,

dass eine neue Medien-Anla-
ge mit Beamer, Leinwand
und Lautsprechern organi-
siert werden soll, die die zu-
künftige Arbeit im Pfarrheim
erleichtern sollen. „Die Medi-
enanlage wurde über die Ge-
braucht-Kleider-Sammlung
finanziert. Wir sind den Be-
wohnern von Buldern sehr
dankbar und wollen nun mit
der Medien-Anlage etwas zu-
rückgeben“, so Tissen.

Von Lisa Grabosch

Neue Technik für das Pfarrheim
Kolpingfamilie stellt Beamer, Leinwand und Lautsprecher zur Verfügung

In neuem Gewand präsentiert sich der Internetauftritt der Kolpingfamilie. DZ-Foto: Grabosch

DÜLMEN. Nach dem erfolgrei-
chen Kulturrucksack-Projekt
fand nun am Samstag die
große Abschlussveranstal-
tung in den Räumen der
Neuen Spinnerei statt.

Insgesamt 18 Veranstaltun-
gen hatten die städtischen
Kultureinrichtungen, Künst-
ler und Kunstvereine für
Kinder im Alter von zehn bis
14 Jahren zum Thema Hel-
den auf die Beine gestellt. Er-
freulich sei dabei die große
Anzahl von Jungen bei den

einzelnen Veranstaltungen
gewesen - weitaus mehr als
in den vergangenen Jahren.

Die Ergebnisse, die wäh-
rend der einzelnen Work-
shops entstanden sind,
konnten sich sehen lassen.
„Wir haben zum Beispiel ei-
nen Film gezeigt, in dem wir
Dülmener zum Thema Hel-
den interviewt haben“, be-
richtete Stadtjugendpfleger
und Spinnerei-Leiter Karl
Lenz.

Einige der Arbeiten, die die
Kinder im Rahmen des Kul-
turrucksacks entworfen ha-

ben, sollen der Öffentlichkeit
erhalten bleiben. So zum
Beispiel die großen Wildpfer-
de aus Mosaik.

„Da sieht man auch die
Mühe, die dahintersteckt“, er-
klärte Sandra Feldhaus von
der Neuen Spinnerei. Die üb-
rigen Werke konnten die
Kinder anschließend mit
nach Hause nehmen.

Zum Abschluss waren
nicht nur die Teilnehmer
und ihre Familien eingela-
den, um sich die zahlreichen
Kunstwerke, Bilder und Ob-
jekte anzusehen, sondern

auch die leitenden Künstler
sowie alle Interessierten.

Gleichzeitig konnten sie
bei den Kreativangeboten -
ob Töpferwerkstatt, Finger-
abdruck- oder Taschenge-
staltung - noch einmal
künstlerisch ausleben. Für
das leibliche Wohl hatten die
Mitarbeiter der Spinnerei
unter anderem mit Waffeln
gesorgt. So fand eine gelun-
gene Kulturreihe einen run-
den Abschluss. „Das Tolle da-
ran ist, dass wir das Kultur-
team und die freischaffenden
Künstler weiter als Netzwerk

in Kontakt bringen“, freute
sich Lenz. „Es können immer
wieder neue Leute dazukom-
men und sich engagieren“,
ergänzte Feldhaus. Dadurch
würden die Ideen und Kon-
zepte noch vielfältiger und
bunter.

Die Planungen für das
kommende Jahr laufen be-
reits und die Arbeitsgruppe,
bestehend aus den Kultur-
einrichtungen und den frei-
en Künstlern, mache sich
schon jetzt Gedanken zum
nächsten Kulturrucksack-
Projekt.

Von Marie-Kristin Kübber

Arbeiten des Kulturrucksacks am Samstag in der Neuen Spinnerei präsentiert

Ausklang bei gelungenem Projekt
Bei den Kreativangeboten konnten die Besucher und auch die Künstler (Gudrun Liening, r.) noch einmal ihrer Fantasie freien Lauf lassen. DZ-Fotos: Kübber

DÜLMEN. Am heutigen Mon-
tag findet von 9 bis 10.30
Uhr der alternative Bewe-
gungstreff für Personen ab
50 Jahre statt. Treffpunkt
für beide Aktionen ist an
der Turnhalle der alten
Paul-Gerhardt-Schule.

Alternativer
Bewegungstreff

DÜLMEN. Den ersten Industrie
Drachenboot-Cup hatte der
Verband Industrie mit insge-
samt 300 Firmen initiiert.
Mit dabei waren auch Unter-
nehmen aus Dülmen, Sen-
den und Nottuln, die 30 Dra-
chenboote zusammenbe-
kommen hatten. „Wir wollen
gerade jüngere Leute anspre-
chen“, betonte Klaus Pekruhl,
Geschäftsführer des Unter-
nehmens Langguth aus Bö-
sensell.

Jetzt trafen sich einige be-
teiligte Firmenvertreter im
Handwerk-, Industrie-,
Dienstleistungs-Service
(HDI) der Werkstätten Kart-
haus wieder, um zurückzu-

blicken. Gleichzeitig zeigte
Zweigstellenleiter des HDI,
Michael Stüer, „wie indust-
rienah wir unterwegs sind“,
indem er den Gästen die
Räumlichkeiten und die Ar-
beit des HDI vorstellte.

„Wir haben bei den Werk-
stätten angefragt, ob sie auch
beim Drachenboot-Cup mit-
fahren wollen“, erklärte
Klaus Pekruhl. Aus finanziel-
ler Sicht wäre für sie eine
Teilnahme nicht möglich ge-
wesen, doch: „Wir haben ge-
sagt, dass wir das Boot ge-
meinsam sponsern“, berich-
tete er - sehr zur Freude des
Werkstättenleiters Christoph
Lowens. „Vor einem Jahr sind
wir dem Industrieverband
beigetreten“, erzählte er. „Un-

tereinander gibt es eine gro-
ße Unterstützung und wir
haben uns gleich dazugehö-
rig gefühlt“. Und dann gab es
direkt das große Ereignis. „Es
hat riesigen Spaß gemacht

und soll wiederholt werden“,
so Pekruhl. „Wir fanden die
Idee gut, die Industrie in der
Region zu stärken“, erklärte
Lowens. „Es war eine gute
Teamerfahrung“.

Von Marie-Kristin Kübber

Alle in einem Boot
Industrie sucht Kontakt mit Nachwuchs

Die Firmenvertreter, wie Klaus Pekruhl (3.v.l.) und HDI-
Zweigstellenleiter Michael Stüer (h.M.), sowie die übrigen Be-
teiligten haben die Industrie mit dem Drachenboot-Cup weiter
nach vorne gebracht. DZ-Foto: Kübber


